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 Das Online-Kundenportal der evd steht 
Ihnen rund um die Uhr und jederzeit zur 
Verfügung. Öffnungszeiten gibt es nicht 
und von pandemiebedingten Schließun-
gen ist es auch nicht betroffen. Sie können 
neben Abschlags- und Adressänderungen 
auch Ihre Bankdaten oder Zählerstände 
eingeben. Ihre Rechnung stellen wir hier 
ebenfalls zum Abruf bereit. Probieren Sie 
es doch mal aus – zur Anmeldung halten 
Sie bitte Ihre Kundennummer bereit. 

Klicken Sie sich rein
Nur schnell den Abschlag anpassen oder die neue Adresse mitteilen? Dafür 
müssen Sie nicht in unser  Kundencenter  kommen. Solche Änderungen  
können Sie einfach selbst vornehmen: in unserem Online-Kundenportal.

04 I  Dormagen macht mit 
beim Glasfaserausbau. Und 

wie steht es mit Ihnen?

06 I  Lokal einkau-
fen – jetzt auch 
über die Plattform 
„Nahwerte.de“.  
Eine Initiative von 
evd und SWD.

08 I  CO2 bekommt 
ein Preisschild. 
Hintergründe und 
Entlastungen für 
Verbraucher*innen 
im Überblick.

10 I  Elektroni-
ker*in für Be-
triebstechnik: Ein 
toller Beruf, den 
du bei der evd er-
lernen kannst.

13 I  So wird dein 
Fahrrad fit für die 
Straße. Wer die 
Rätselfrage richtig 
beantwortet, kann 
etwas gewinnen. 

Laptop, Smartphone oder Tablet – das Online-Kunden-
portal der evd erreichen Sie von jedem mobilen Gerät aus. 

Inhalt

„ Wir brauchen die 
Unterstützung der 
Einwohner`*innen 
von Hackenbroich 
und Delhoven. Sie 
sind es, die den 

Grundstein für das 
Netz der Zukunft in 
Dormagen legen. “

Klemens Diekmann, evd- 
Geschäftsführer. In den Glasfaser
ausbau von Delhoven und Hacken

broich investieren evd und 
NetCologne rund 15 Millionen Euro.
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Hier geht es direkt zum Kundenportal: 
https://kurzelinks.de/boch 

Natürlich erreichen Sie den vertrieblichen Kunden-
service auch telefonisch unter 02133 971-81 oder 

per E-Mail an energie@evd-dormagen.de

QR-Code mit dem 
Smartphone scan-
nen und los geht‘s 
im Kundenportal.

I F
ot

o 
iS

to
ck

.c
om

 - 
Pe

op
le

Im
ag

es
 I



03

I Foto Innovation City Management GmbH I

 Das Beratungsbüro des Energiequar-
tiers Horrem ist umgezogen und befindet 
sich nicht mehr in der Sparkassenfiliale. 
Interessierte finden das Büro jetzt in der 
Heinrich-Meising-Straße 1. Das Team des 
Sanierungsmanagements, das kostenlose 
Beratungen zu Modernisierungen anbie-
tet, ist donnerstags von 10 bis 14 Uhr dort 
anzutreffen. Darüber hinaus sind die Be-
rater auch weiterhin telefonisch unter 
02133 257-932 und per E-Mail an info@
energiequartier-horrem.de zu erreichen. 
Bitte beachten Sie die Kontaktbeschrän-
kungen und Hygieneregeln.

W E N I G E R  R E S S O U R C E N  –  W E N I G E R  E M I S S I O N E N
Das Energiequartier Horrem ist ein im 
Auftrag der Stadt laufendes Projekt, bei 
dem ein KfW-gefördertes Konzept zum 

 Die Bürgerstiftung Dormagen hat auch 
2020 ihren Adventskalender herausgege-
ben. Einzelhändler, Gastronomen und Un-
ternehmen aus Dormagen unterstützen ihn 
jährlich mit Preisen. Der Erlös aus dem Ver-
kauf fließt komplett in Dormagener Projek-
te, die Sie auf der Internet- und Facebook-
seite der Bürgerstiftung verfolgen können. 

H A U P T P R E I S  K O M M T  V O N  D E R  E V D
Die evd unterstützt die Bürgerstiftung seit 
Jahren und hat den Hauptpreis für den Ka-
lender gestiftet. Die glückliche Gewinne-
rin, Ingrid Dickhöfer aus Zons, konnte sich 
über Einkaufsgutscheine im Wert von  
250 Euro für den Rewe-Markt in Zons und 
750 Euro für die lokale Einkaufsplattform 
www.nahwerte.de freuen. Alle Informatio-
nen im Netz unter www.buergerstiftung- 
dormagen.de 

Sanierungsmanagement in Horrem um-
gesetzt werden soll. Dabei stehen unter 
anderem die energetische Modernisierung 
von Gebäuden und die Senkung des 
Strom- und Wärmeenergiebedarfs und 
damit der CO2-Emissionen im Fokus. Die 
Dormagener Baugenossenschaft und die 
evd sind von Beginn an Projektpartner. 

Neue Anlaufstelle

evd sponsert Hauptpreis 

Im Rahmen des Quartierskonzeptes Horrem gibt es kostenlose Beratungen 
rund um Modernisierungen. Das Büro hat seine  Adresse geändert.  

Die Bürgerstiftung Dormagen engagiert sich als ehrenamtliche Stiftung für 
die Stadt und die Menschen. Ein festes Projekt:  der Adventskalender. 1-2

J A H R E
D A U E R T  E S  I M 

D U R C H S C H N I T T ,  B I S 
D I E  S O L A R AN L A G E 
D E N  S T R OM  P R O D U -
Z I E R T  H A T ,  D E R  F Ü R 
I H R E  H E R S T E L L U N G  
B E N Ö T I G T  W U R D E . 

M I E T E R  L A D E N  
L E I C H T E R
Eine Reform des Wohnungs
eigentumsgesetzes macht den 
Einbau von Wallboxen, also 
privater Ladesäulen für Elekt-
roautos, künftig einfacher. 
Wohnungseigentümer und 
Mieter haben einen Anspruch 
darauf, in der Tiefgarage oder 
auf dem Grundstück des Hau-
ses eine Ladesäule zu instal-
lieren. Bisher scheiterte dies 
häufig an der fehlenden Zu-
stimmung von Miteigentümern 
oder Vermietern. Außerdem 
wurde die zehnjährige Steuer-
befreiung für Elektrofahrzeuge 
verlängert. Reine E-Autos, die 
in der Zeit vom 18. Mai 2011 
bis 31. Dezember 2025 erst-
mals zugelassen wurden oder 
werden, sind weitere zehn 
Jahre bis zum 31. Dezember 
2030 von der Kfz-Steuer be-
freit. Bisher galt die Befreiung 
für Zulassungen oder Umrüs-
tungen nur bis Ende 2020.
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 Der evd als lokalem Infrastruktur-
dienstleister ist es sehr wichtig, Dorma-
gen weiter nach vorne zu bringen. Wir 
möchten mit dafür sorgen, dass unsere 
Stadt ein attraktiver Wohn- und Wirt-
schaftsstandort bleibt. Ein wichtiger As-
pekt, der immer mehr an Bedeutung ge-
winnt, ist dabei die flächendeckende 
Versorgung mit schnellem Internet.

D I R E K T E  A N B I N D U N G  A N S  N E T Z
In diesem Jahr beginnen wir gemeinsam 
mit unserem Partner, dem regionalen Tele-
kommunikationsdienstleister NetCologne, 
in Hackenbroich und Delhoven mit einem 

Aktion gestartet
G L AS F AS E R A U S B A U

neuen zukunftsweisenden Schritt für un-
sere Stadt: dem Glasfaserdirektausbau. 
Wir binden die Häuser, anders als bisher, 
direkt an das Glasfasernetz an - und nicht 
nur bis zum Kabelverteiler. Ziel ist es, nicht 
nur ausgewählten Bereichen, sondern je-
dem Haushalt einen Gigabit-Anschluss zu 
ermöglichen und beide Stadtteile vollstän-
dig mit Glasfaser auszubauen.

D O R M A G E N  U N D  D A S  N E T Z  D E R  Z U K U N F T
In den kommenden Jahren planen evd und 
NetCologne außerdem, perspektivisch alle 
Dormagener Stadtteile an das superschnel-
le Gigabit-Netz anzuschließen. Bürger-

Der Countdown läuft: Der Glasfaserausbau von evd und NetCologne  
geht in die nächste Runde. Noch  bis zum 15. Mai  können die Bürger*innen aus Hacken­

broich und Delhoven über die Zukunft ihrer Kommunikationsnetze entscheiden. 
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„ Gemeinsam mit Net-
Cologne investieren wir 
rund 15 Millionen Euro 
in den Ausbau der 
beiden Stadtteile. “
Klemens Diekmann, evd-Geschäftsführer

Dormagen hoch fünf I Glasfaser I 01.2021

Zu Hause arbeiten, ler-
nen, Serien streamen – 
mit dem Glasfaseran-
schluss von evd und 
NetCologne surfen Sie 
künftig mit Lichtge-
schwindigkeit. 

I Foto iStock.com - filadendron I

Dormagen  
 mach  mit!
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meister Erik Lierenfeld unterstützt uns bei 
unserem Vorhaben: „Wir haben hier die ein-
zigartige Chance, Dormagen an das Netz 
der Zukunft anzuschließen. Ich würde mich 
freuen, wenn wir zu den ersten Städten in 
Deutschland gehören, die über eine derart 
leistungsstarke Infrastruktur verfügen.“

M I T M A C H E N  A U S D R Ü C K L I C H  E R W Ü N S C H T
Damit der flächendeckende Glasfaseraus-
bau von evd und NetCologne beginnen 
kann, benötigen wir eine Mitmachquote von 
40 Prozent. Konkret bedeutet dies, dass 
sich mindestens 40 Prozent der Haushalte 
von Hackenbroich und Delhoven bis zum 
15. Mai 2021 für einen Vertragsabschluss 
über ein Glasfaserprodukt mit einer Lauf-
zeit von 24 Monaten bei der NetCologne 
entscheiden. Pro Gebäude ist mindestens 
ein Vertragsabschluss erforderlich, damit 
das gesamte Gebäude kostenlos an das 
Glasfasernetz angeschlossen wird. Im 
Rahmen dieser Aktion übernehmen wir für  
die Gebäudeeigentümer die Kosten des 

Glasfaseranschluss 
jetzt kostenlos

Der Anschluss an das Glas-
fasernetz ist im Aktionszeit­
raum kostenlos. Bis 15. Mai 
2021 übernehmen die evd 
und NetCologne die Haus­
anschlusskosten von jeweils 
1.499 Euro, wenn die Mit­
machquote von 40 Prozent 
der Haushalte in beiden 
Stadtteilen erreicht und pro 
Gebäude mindestens ein 
Vertrag über ein Glasfaser­
produkt bei NetCologne ab­
geschlossen wird. 
Wer sich für einen Glasfaser­
anschluss interessiert, hat 
die Möglichkeit, sich bei ei­
nem NetCologne-Mitarbei­
ter unter der Rufnummer: 
0221 2222-5522 beraten zu 
lassen oder einen digitalen 
Beratungstermin zu verein­
baren. Gerne beantworten 
wir Ihre Fragen auch per 
E-Mail dormagenmachmit@
netcologne.de 

Die Mitarbeiter des evd-Kunden-
centers beantworten gern alle 
Fragen unter Telefon: 02133 

971-81 oder per E-Mail an ener-
gie@evd-dormagen.de

Alternativ ist der NetCologne- 
Ausbauservice unter Telefon: 
0221 2222-8771 erreichbar.  

Er berät Sie gern zu den  
Möglichkeiten eines  

Hausanschlusses und den  
verfügbaren Tarifen.

Selbstverständlich können Sie online Ihren Glasfa-
seranschluss direkt bestellen:  

www.netcologne.de/Hackenbroich und 
www.netcologne.de/Delhoven

Glasfaser-Hausanschlusses in Höhe von 
1.499 Euro! Zusätzlich ist der Internettarif 
500 Mbit/s dauerhaft für 39,95 Euro monat-
lich erhältlich – auch über die Vertragslauf-
zeit von 24 Monaten hinaus.

J E T Z T  V O R V E R T R A G  A B S C H L I E S S E N
Möchten Sie, dass die lokale Infrastruktur 
bei einem örtlichen Unternehmen bleibt? 
Dann unterstützen Sie uns als lokalen 
Energieversorger, für die Infrastruktur von 
morgen zu sorgen. Hierfür haben wir die 
Aktion „Dormagen mach mit!“ ins Leben 
gerufen.
Schließen Sie jetzt Ihren Vorvertrag über 
ein Glasfaserprodukt bei der NetCologne 
ab und profitieren Sie vom dauerhaft güns-
tigen und superschnellem Internet. 

Als Projektleiter betreut Bernd 
Pesch bei der evd den Glasfaser-
ausbau in Dormagen. 

Glasfaserausbau 
in Dormagen:  
ein wichtiger 

Schritt in Rich-
tung Zukunft. 

I Foto oben evd, Foto unten Gerhard Seybert - stock.adobe.com I
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06

Auf dem lokalen Online-Marktplatz „Nahwerte.de“ können  
Dormagener*innen den  örtlichen Einzelhandel  unterstützen und dabei  

alle Annehmlichkeiten des Online-Shoppings genießen. 

Lokal online einkaufen
U N T E R S T Ü T Z U N G

 Ende 2020 hat die evd energieversorgung dormagen 
gemeinsam mit der Stadtmarketing- und Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Dormagen (SWD) die lokale Shop-
pingplattform Nahwerte.de vorgestellt. Sie gibt lokalen 
Anbietern die Möglichkeit, im Internet Produkte und 
Dienstleistungen anzubieten und über ihre Stamm-
kund*innen hinaus neue Käuferkreise zu erreichen.

F Ü R  M E H R  L E B E N S -  U N D  E I N K A U F S Q U A L I T Ä T  I N  D O R M A G E N
„Gerade in Zeiten des Lockdowns sind Online-Kanäle es-
senziell wichtig. Wir möchten die Dormagener Händler*in-
nen dabei unterstützen, gut durch diese Krise zu kommen 
und sich für die Zukunft online gut aufzustellen“, sagt 
evd-Geschäftsführer Klemens Diekmann. „In gleichem Ma-
ße liegt uns die wirtschaftliche Stärkung der örtlichen Un-
ternehmen und des Standorts Dormagen am Herzen“, er-
gänzt Diekmann. Das Online-Geschäft boomt nicht erst seit 
der Corona-Pandemie. Mehr als 60 Prozent der Konsu-
ment*innen kaufen mindestens einmal im Monat im Inter-
net. Fast genauso viele potenzielle Käufer*innen möchten 
aber ein Produkt vor Ort in der Hand halten, beraten werden 
und sich dann zum Kauf entscheiden. Immer mehr wächst 
dabei der Wunsch, Anbieter*innen in der eigenen Stadt zu 
unterstützen. Diese Chance wollen evd und SWD gemein-

Das Sortiment 
des Blumen- 
und Geschen-
keladens El-
fengarten von 
Anne Schmitz 
gibt es auch 
online unter 
Nahwerte.de. 

I Foto Verena Oefler (SWD) I

Mehr dazu unter www.nahwerte.de 

sam nutzen. Lokal einkaufen und online shoppen schließen 
sich dank Nahwerte.de nicht aus. „Zukünftig müssen stati-
onärer und digitaler Handel zusammen funktionieren“, sagt 
der Leiter des Stadtmarketings (SWD), Thomas Schmitt, 
und ergänzt: „Deshalb bündeln wir auf Nahwerte.de alle 
Kräfte für Dormagen im wachsenden Online-Markt.“

K L E I N E  K A R T E  –  V I E L E  V O R T E I L E
Nahwerte.de bietet Einzelhändlern, Dienstleistern, Gas
tronomen, Veranstaltern und anderen Akteuren die Mög-
lichkeit, sich online professionell und ohne großen Auf-
wand zu präsentieren. Gut ein Dutzend überzeugte 
Mitmacher*innen sind bereits an Bord und das Angebot 
wächst stetig. Zusätzlich zur Online-Plattform gibt es den 
Stadtgutschein im Scheckkartenformat. Die Gutscheine 
können online oder im Handel erworben und eingelöst 
werden. Online-Marktplatz und Stadtgutschein – ein Pa-
ket, das dem Standort Dormagen nachhaltig nutzen wird. 
Davon ist Klemens Diekmann überzeugt: „Lassen Sie uns 
gemeinsam in schwierigen Zeiten das Wir-Gefühl in Dor-
magen stärken“, so sein Appell. 
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Zwei Gewinner
E V D - S O N D E R P R E I S

Im Rahmen der zweiten Auflage des Heimatpreises wurde auch der evd-Sonderpreis  
verliehen. Es hat erneut gezeigt, wie viele Menschen und Vereine sich in Dormagen für   
ihre Heimat einsetzen.  Die Preisträger sind im Dezember 2020 einzeln geehrt worden. 

Wir für Dormagen Die evd versteht sich als Teil der Stadt. Engagement ist für 

uns Ehrensache. Deshalb treten wir als Förderer von Ver-

einen, regional orientierten Organisationen oder Verbänden, sozialen Projekten sowie kultu-

rellen und sportlichen Veranstaltungen auf. In unserer Serie „Wir für Dormagen“ stellen wir 

Ihnen in jeder Ausgabe unseres Kundenmagazins eines unserer Engagements näher vor. Preisverleihung: Klemens Diekmann, 
evd-Geschäftsführer (r.) überreichte die 
Spenden an Maximilian Wysk von den Falken 
Dormagen und an Christiane Mayrhofer von 
der Regenbogenschule. 

 Mit den Preisen soll das Engagement in 
den Dormagener Vereinen und Schulen ge-
fördert werden. Gleichzeitig wollen wir die 
Menschen in ihrer Arbeit unterstützen. Ins-
gesamt 14 Personen oder Vereine haben 
sich beworben. Das Land stellt für den Dor-
magener Heimatpreis 5.000 Euro zur Verfü-
gung. Weitere 800 Euro spendete die evd 
energieversorgung dormagen für den 
Nachwuchsförderpreis. 

E V D - S O N D E R P R E I S  G E H T  A N  Z W E I  G E W I N N E R
„Es ist sehr beeindruckend, wie groß und 
vielfältig das bürgerschaftliche Engagement 
in unserer Stadt ist. Jeder eingereichte Bei-
trag trägt dazu bei, dass unsere Stadt lie-
bens- und lebenswert ist und – gerade in 
dieser Zeit – auch bleibt. Deshalb sind für 

mich alle Teilnehmer*innen Gewinner“, be-
tont Bürgermeister Erik Lierenfeld. Der 
Sonderpreis der evd für Jugendarbeit in der 
Heimatförderung ging an zwei Gewinner: 
Die Regenbogenschule in Rheinfeld zeich-
nete sich durch ihre zahlreichen Angebote 
für die Kinder aus. Christiane Mayrhofer 
nahm den Preis stellvertretend entgegen 
und berichtete unter anderem von einer 
spannenden Nachtwanderung entlang des 
Rheins – begleitet vom Heimatverein und 
von der Feuerwehr Rheinfeld. Bei einer 
Stadtrallye lernten die Schüler*innen viel 
über Geschichte und Tradition in Rheinfeld. 

Z E L T L A G E R  I N  D O R M A G E N
Der zweite Preisträger sind die „Sozialis-
tische Jugend Deutschlands – Die Fal-

ken“. Der Preis würdigt die besondere 
Arbeit um die Zeltstädte in den Sommer-
ferien, die coronabedingt nach Dormagen 
verlegt und entsprechend den Schutz-
maßnahmen neu organisiert wurden. 
Normalerweise ist das dreiwöchige Zelt-
lager in Bayern der Höhepunkt im Jah-
reskalender der Falken.

A L T E R N A T I V E N  S I N D  G E F R A G T
„Auch wenn das Vereinsleben in Zeiten der 
Pandemie leider nicht wie gewohnt statt-
finden kann, haben die Vereine und Ein-
richtungen sich gut an die Situation ange-
passt und alternative Lösungen gefunden. 
Gerade jetzt ist eine Unterstützung unse-
rer Dormagener Vereine besonders wich-
tig“, betont Klemens Diekmann. 



I Foto stock.adobe.com – Christian Schwie I0408
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Wir beraten Sie gern: Axel Schoenen, Produktmanagement,  
Telefon: 02133 971-50, E-Mail: edl@evd-dormagen.de

Moderne Heizung im Rundum-sorglos-Paket
Viel CO2 und hohe Heizkosten lassen sich zum Beispiel mit einer neuen Heizung einspa­
ren – bis zu 20 Prozent sind möglich. Bei der evd können Hausbesitzer und Gewerbe­
betriebe ihre neue Heizung mieten anstatt kaufen. Sie sparen sich die Investition und 
zahlen eine monatliche Rate plus die Kosten für die Wärmeenergie, die Sie verbrauchen. 
Die evd baut die neue Heizung ein und kümmert sich während der Vertragslaufzeit um 
optimalen Betrieb, Wartung und Instandhaltung. 24-Stunden-Notdienst inklusive. 

 Der CO2-Preis ist ein Eckpfeiler des Kli-
mapakets der Bundesregierung. Er wird seit 
Januar auf CO2-Emissionen erhoben, die 
beim Verbrennen fossiler Energieträger wie 
Heizöl, Erdgas oder Benzin in den Berei-
chen Wärme und Verkehr entstehen. CO2 
bekommt ein Preisschild nach einer festge-
legten Abgabe je ausgestoßene Tonne. Ab-
führen an den Staat müssen ihn die soge-
nannten „In-Verkehr-Bringer“, also zum 
Beispiel alle Energieversorger, Heizöl- oder 
Kraftstoffhändler. Dazu zählt auch die evd. 
Sie legen die Abgabe auf ihre Produkte um, 
wodurch die Preise für fossile Heiz- und 
Kraftstoffe und auch für Wärme, die daraus 
erzeugt wird, um diesen Kostenfaktor teurer 
werden. Grundsätzlich will die Bundesre-
gierung damit Haushalte und Unternehmen 
motivieren, Energie zu sparen und auf kli-
maschonende Technologien umzusteigen.

D E R  C O 2 - P R E I S  S T E I G T  K O N T I N U I E R L I C H  A N
2021 schlägt eine Tonne CO2 zunächst mit 
einer Abgabe von 25 Euro netto zu Buche. 
In den darauffolgenden Jahren steigt der 
Preis sukzessive an, bis auf 55 Euro netto je 
Tonne CO2 im Jahr 2025. Ab 2026 gibt es kei-
nen Festpreis mehr. Stattdessen soll er sich 
zwischen 55 und 65 Euro pro Tonne bewe-
gen. Die Stromrechnung ist vom CO2-Preis 

CO2 hat seinen Preis
H I N T E R G R U N D

Seit Januar 2021 wird durch die Bundesregierung ein CO2-Preis auf fossile Energieträger wie Heizöl 
und Erdgas erhoben. Das Ziel: Haushalte und Betriebe motivieren,  Energie zu sparen  und auf klima­

schonende Technologien umzusteigen. Was aber bedeutet das konkret für Verbraucher*innen?

nicht betroffen. Wie sich die CO2-Emissi-
onskosten in Privathaushalten auswirken, 
hängt stark vom Lebensstil ab: Wer mehr 
Rad als Auto fährt und sparsam und um-
weltbewusst heizt, ist eindeutig im Vorteil.

H E I Z E N  W I R D  T E U R E R
Wie hoch die Mehrkosten ausfallen, hängt 
auch davon ab, wie viel Treibhausgase durch 
den Energieträger ausgestoßen werden. 
Beispiel: Bei einer Gasheizung mit einem 
Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstun-
den steigen die Kosten durch den CO2-Preis 
laut dem Verbraucherzentrale Bundesver-
band (VZBV) 2021 um rund 120 Euro, 2025 
sind es dann 264 Euro. Heizen Sie mit Öl, 
liegen die Mehrkosten 2021 bei etwa 158 
Euro, 2025 schon bei 348 Euro. 

E N T L A S T U N G  I N  S I C H T
Die Bundesregierung hat an ande-
ren Stellen Entlastung für die Ver-
braucher*innen angekündigt. Unter 
anderem:
• wird die Entfernungspauschale 
angehoben. Berufspendler können 
ab dem 21. Entfernungskilometer 
35 Cent pro Kilometer von der 
Steuer absetzen. Bislang waren es 
30 Cent. Von 2024 bis 2026 steigt 

die Entfernungspauschale dann sogar auf 
38 Cent pro Kilometer an.
• sinkt die Umlage nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG) von 6,756 auf 
6,5 Cent und 2022 dann auf 6,0 Cent je Kilo-
wattstunde netto. Die EEG-Umlage ist Be-
standteil des Strompreises.
• werden staatliche Fördergelder für 
energetische Sanierungen wie Zu-
schüsse und zinsgünstige Kredite 
deutlich erhöht. 
• können Eigentümer eines selbst ge-
nutzten Einfamilienhauses energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen, wie et-
wa die Dämmung der Gebäudehülle, 
bis zu einer gewissen Höhe von der 
Steuer absetzen.  



 Dass Strom, Gas, Wasser und Wärme 
rund um die Uhr verfügbar sind, ist für uns 
in Deutschland selbstverständlich. Dahinter 
steckt viel Arbeit, die auch in Zeiten einer 
Pandemie weiterlaufen muss. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Tätigkeiten können 
diese Arbeiten nicht im Homeoffice erledigt 
werden. evd-Geschäftsführer Klemens 
Diekmann erläutert, wie die evd den Netz-
betrieb in Dormagen aufrechterhält.

Herr Diekmann, wie geht die evd mit der 
aktuellen Corona-Situation um?
Die evd gehört mit ihrem Versorgungsauf-
trag für Strom, Gas, Wärme und Trinkwas-
ser zur wichtigen Infrastruktur. Wir tragen 
gegenüber den Dormagener Bürger*innen 
und Unternehmen eine besondere Verant-
wortung und müssen den Netzbetrieb si-
cherstellen. Bereits zu Beginn der Pande-
mie haben wir besonnen reagiert, um 
unsere Mitarbeiter*innen und unsere 
Kund*innen zu schützen sowie der Verbrei-
tung des Corona-Virus entgegenzuwirken. 
Um den Netzbetrieb und somit die Versor-
gungssicherheit aufrechtzuerhalten, ist es 
notwendig, weiterhin am Netz zu arbeiten. 
Natürlich unter strengen Sicherheits- und 
Hygienemaßnahmen.

Ist die Versorgungssicherheit also auch 
in Zeiten der Pandemie gewährleistet?
Ja, Netzbetrieb und Störungsbehebung 
laufen wie gewohnt weiter. Es sind keine 
Versorgungsengpässe zu befürchten. Alle 
notwendigen Arbeiten am Netz erfolgen 
unter hohen Sicherheitsbedingungen. Den 
Bereitschaftsdienst haben wir in Teams 
aufgeteilt, die räumlich und zeitlich vonein-
ander getrennt arbeiten. So vermeiden wir 
direkte Kontakte und stellen unsere Ein-
satzbereitschaft sicher.

Warum wechselt die evd auch in Zeiten 
von Kontaktbeschränkungen weiterhin 
Zähler im Haus von Kund*innen?

Sicherheit im Netz
B E S O N D E R E  V E R A N T W O R T U N G

Wie eingangs erwähnt, muss der Netzbe-
trieb reibungslos weiterlaufen. Gesetzlich 
sind wir laut Eichgesetz verpflichtet, Strom-, 
Gas- und Wasserzähler in vorgegebenen 
Abständen zu überprüfen und auszutau-
schen. Diese Arbeiten können wir nicht oh-
ne Weiteres aufschieben. Wir kündigen den 
Zählerwechsel vorher schriftlich an. Im 
Kundenkontakt wird durch das Tragen einer 
Schutzmaske sowie die Einhaltung des Min-
destabstandes die Gefahr einer Ansteckung 
praktisch ausgeschlossen. Da die Wechsel 
in der Regel im Keller oder Hausflur statt-
finden, ist die Kontaktzeit meist sehr kurz. 
Unnötige Kontakte versuchen wir, so gut es 
geht, zu vermeiden. Auch die Verschiebung 
eines solchen Termins auf einen späteren 
Zeitpunkt ist im Einzelfall möglich.

Werden weiterhin Hausanschlüsse er-
stellt?
Ja, um unserem Versorgungsauftrag nach-
zukommen, schließen wir weiterhin die 
Haushalte von Kund*innen ans Netz an. 
Das betrifft zum Beispiel diejenigen, deren 
Ölheizungen defekt sind. Sie sind auf einen 

Die evd hat als lokaler Energieversorger eine besondere Aufgabe: Sie muss 
Strom, Gas, Wasser und Wärme  rund um die Uhr bereitstellen. Das geht nur, 
wenn der Netzbetrieb auch in Pandemiezeiten weitgehend normal weiterläuft.  
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Gasanschluss angewie-
sen. Dies gilt ebenso für 
Neubauten. Die Ei-
gentümer*in-
nen oder Mie-
ter*innen 
möchten 
schnellstmöglich 
in die neue Wohnung 
oder das Haus einziehen. 
Hierfür muss das Objekt an 
das Strom- und Wassernetz und eventuell 
auch an das Gasnetz angeschlossen wer-
den. Derzeit haben wir aufgrund der Coro-
na-Situation und der großen Nachfrage 
nach Erdgashausanschlüssen bereits län-
gere Wartezeiten. Würden wir alle Maßnah-
men erst nach der Pandemie beginnen oder 
fertigstellen, müssten Kund*innen ein Jahr 
oder länger auf einen Anschluss warten. 
Gleiches gilt natürlich für die Sanierung von 
bestehenden Anschlüssen. Deshalb ist es 
essenziell, dass notwendige Maßnahmen 
wie der Zählerwechsel, die Sanierung und 
die Erweiterung des Netzes sowie die Stö-
rungsbehebung fortgeführt werden. 

Klemens  
Diekmann er-
klärt, wie die 
evd auch unter 
besonderen  
Hygiene- und 
Sicherheits-
maßnahmen die 
Energieversor-
gung in Dorma-
gen sicherstellt. 
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Elektroniker*innen 
für Betriebstechnik sollten 
nicht nur handwerklich geschickt sein, 
sondern sich auch der Veranwortung 
bewusst sein, dass ihr Job zur Versor-
gungssicherheit in Dormagen beiträgt. Mit inzwischen fünf Auszubildenden ist der heimische Energieversorger evd gut  

für die Zukunft aufgestellt.  Als Elektroniker*in für Betriebstechnik kann man 
Teil des Teams werden und die Stromversorgung in Dormagen sicherstellen. 

A U S B I L D U N G

Für Strom sorgen

Mehr Informationen zur Ausbildung  
findest du auf unserer Homepage unter  

www.evd-dormagen.de/ausbildung

Anforderungen:
• �Mindestens Mittlere  

Reife und Spaß an den 
Fächern Mathematik, 
Werken/Technik,  
Informatik und Physik 

• �Eine gute Allgemeinbil-
dung, Teamgeist sowie 
Fairness und Respekt im 
Umgang mit anderen 
Menschen sind gefragt

• �Eigeninitiative, verantwor-
tungsvolle und sorgfältige 
Arbeitsweise

• �Um- und Vorsicht (zum 
Beispiel bei der Arbeit 
mit stromführenden Tei-
len)

 • �Bereitschaft, im Freien 
zu arbeiten

 Erhalt und Ausbau der Infrastruktur sind 
eine wichtige Aufgabe der lokalen Versor-
gungsunternehmen. Bei der evd kümmern 
sich die Elektroniker*innen für Betriebs-
technik täglich um das Stromnetz in Dor-
magen. Sie fertigen mechanische Teile und 
Verbindungen an. Das Bauen und Installie-
ren von elektromechanischen und elektri-
schen Teilen sowie das Verlegen und An-
schließen von Leitungen erledigen sie 
zuverlässig. Auch das Messen, Prüfen und 
Inbetriebnehmen von Geräten und Anlagen 
sowie einzelnen Bauteilen gehören zum 
Aufgabenbild der Elektroniker*innen.

V E R A N T W O R T U N G S V O L L E R  U M G A N G
Eine handwerkliche Affinität ist daher eine 
gute Voraussetzung für diesen beruflichen 
Werdegang. Während der 3,5-jährigen 
Ausbildung und auch im späteren Ar-
beitsalltag kommt es besonders auf Ver-
antwortungsbewusstsein an. Bei Monta-
gearbeiten an Leitungen, Kabeln und 
elektrischen Anlagen ist neben techni-
schem Verständnis vor allem Umsicht und 

Sorgfalt wichtig. Gute Noten in den Fä-
chern Mathematik, Werken/Technik und 
Informatik sind selbstverständlich für an-
gehende Elektroniker*innen. Eine spätere 
Weiterbildung zum Meister ist möglich.

F A C H K R Ä F T E M A N G E L  E N T G E G E N W I R K E N
Um den jungen Fachkräften die bestmög-
liche Ausbildung zu bieten, kooperiert die 
evd mit dem großen Kölner Versorgungs-
unternehmen RheinEnergie. Dort verbrin-
gen die Auszubildenden einige Wochen im 
Ausbildungszentrum. 
„In Zeiten des Fachkräftemangels ist es 
extrem wichtig, dass Unternehmen diesem 
Trend entgegenwirken und ausbilden. Die 
Ausbildung und Förderung junger Men-
schen liegen uns als lokalem Versorger vor 
Ort besonders am Herzen“, sagt Klemens 
Diekmann, Geschäftsführer der evd.  

Wir suchen dich!Du bist technisch interessiert und gerne 
handwerklich tätig? Dann ist der Beruf 

der Elektronikerin/des Elektronikers für 
Betriebstechnik das Richtige. Probier es 
aus – bei einem Praktikum bei der evd.
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Ordentlich 
verkabelt. 
Bernd Pesch 
koordiniert 
den Glasfaser-
ausbau in  
Dormagen. 

Bernd Pesch
P O R T R Ä T

S T E C K B R I E F
Interessen: Als aktiver 
Spielmann und stellvertre-
tender Geschäftsführer 
des Tambourcorps „Ein-
tracht“ 1920 Ückerath e. V. 
verbringt er einen Großteil 
seiner Freizeit in diesem 
Verein. 
Zudem ist er Fan und Mit-
glied des BVB Dortmund 
und Fußballer beim VdS 
Nievenheim sowie begeis-
terter Skifahrer. 

I Foto privat I

 In seinen neun Jahren bei der evd hat 
Bernd Pesch schon mehrere wortwörtlich 
spannende Stationen durchlaufen. Der ge-
lernte Elektroniker für Betriebstechnik ar-
beitete zuerst mehrere Jahre als Spezial-
monteur im Stromnetz bei einem großen 
deutschen Verteilnetzbetreiber. Bereits im 
Anschluss an seine Ausbildung besuchte er 
die Abendschule, in der er sich berufsbe-
gleitend zum Elektrotechniker weiterbildete 
– mit Meisterabschluss. Im Jahr 2012 wech-
selte er dann zur evd und war für die Pla-
nung und Projektierung des Stromnetzes 
zuständig. Nach Übernahme des Stromnet-
zes durch die evd wurde er Teil des neu ge-
bildeten Teams Stromnetzplanung.

S U R F E N  M I T  L I C H T G E S C H W I N D I G K E I T
Neben Strom brennt der 31-Jährige auch 
für Glasfaser. Im Jahr 2015 startete die evd 
gemeinsam mit dem regionalen Telekom-
munikationsdienstleister NetCologne den 
Glasfaserausbau in Dormagen. Bernd 
Pesch übernahm die Projektleitung. „Wir 
haben fast 75 Prozent des Stadtgebietes mit  
der FTTC-Anschlusstechnologie ausgestat-
tet. Das bedeutet: Die Glasfaserleitung wird 
bis an den Verteilerschrank verlegt. Die letz-
ten Meter ins Haus werden durch die vor-
handene Kupferleitung hindurchgeführt“, 
erläutert Pesch. Ein großer Meilenstein für 
Dormagen – Surfen mit bis zu 100 Mbit/s ist 
jetzt möglich. In Zeiten der Digitalisierung 
war das aber nur ein erster Schritt in Rich-

tung Zukunft. In diesem Jahr gehen evd und 
NetCologne den nächsten: „Anders als bis-
her schließen wir nun die Gebäude direkt an 
das Glasfasernetz an. So sind Gigabit-Ge-
schwindigkeiten möglich. Wir beginnen in 
den Stadtteilen Delhoven und Hacken
broich“, sagt Pesch. Er ist seit 2021 Koordi-
nator für den Glasfaserausbau bei der evd. 
Weitere Informationen zum geplanten Aus-
bau finden Sie in diesem Magazin auf den 
Seiten 04/05. „An meinem Beruf reizt mich 
die Vielseitigkeit und Dynamik beim regio-
nalen Infrastrukturdienstleister, gerade im 
Bereich Glasfaser. Die kommenden Jahre 
werden spannend, sowohl für mich per- 
sönlich als auch für die evd. Der Glasfaser- 
direktausbau ist eine Mammutaufgabe. 
Aber ich freue mich darauf“, sagt Pesch. 

Was machen  

Sie eigentlich bei   

   der evd ?

Regelmäßig stellen wir in unserer Porträtserie „Was machen Sie eigentlich bei der evd?“ 
Mitarbeiter*innen aus  unterschiedlichen Abteilungen  vor. Sie berichten von  

ihrem Arbeitsalltag. In dieser Ausgabe: Bernd Pesch, Koordinator für den Glasfaserausbau.

Dormagen hoch fünf I Porträt I 01.2021
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 Bereits das fünfte Jahr in Folge hat die 
evd die Auszeichnung „TOP-Lokalversor-
ger“ in allen Sparten erhalten. Mit diesem 
Siegel haben Kund*innen die Möglichkeit, 
einen transparenten und fairen Energie-
versorger auf Anhieb zu erkennen. Die 
Auszeichnung vergibt das Energieverbrau-
cherportal. Bei dem Tarifvergleichsportal 
zählen als Kriterien nicht nur der Preis, 
sondern unter anderem auch die Verbrau-
cherfreundlichkeit, der Service sowie 
nachhaltiges und regionales Engagement.

B E I T R A G  F Ü R  D O R M A G E N
„Als lokaler Energie- und Wasserversorger 
liegt uns das Gemeinwohl am Herzen und 
wir engagieren uns gerne vor Ort. Deshalb 
unterstützen wir Vereine, Kitas und Schu-
len sowie vielfältige sportliche und kultu-
relle Projekte in Dormagen“, sagt Klemens 
Diekmann, Geschäftsführer der evd. „Wir 
leisten unseren Beitrag für und in Dorma-

Auch 2021 wieder TOP
G U T E R  S E R V I C E  Z A H L T  S I C H  A U S

gen, ganz nach unserer Philosophie ‚Wir für 
Dormagen‘“, fügt Diekmann hinzu. Eine 
Auswahl der unterstützten Vereine und Pro-
jekte stellen wir in der gleichnamigen Kate-
gorie regelmäßig hier in der „Dormagen 
hoch fünf“ vor.

P E R S Ö N L I C H ,  V O R  O R T ,  G U T  E R R E I C H B A R
Als lokaler Energieversorger legt die evd 
besonderen Wert auf den persönlichen 
Service vor Ort. Das Kundencenter ist seit 
Jahrzehnten Anlaufstelle für Auskünfte auf 
Fragen der Kund*innen. Seit November 
letzten Jahres ist das Kundencenter nach 
einem Umzug innerhalb der evd-Verwal-
tung jetzt einfacher zu erreichen, pande-
miebedingt aber leider zeitweise für den 
persönlichen Kontakt geschlossen: Die Ad-
resse, Mathias-Giesen-Straße 13, bleibt 
gleich. Gegenüber der Einmündung zur 
Emdener Straße ist die direkte Zufahrt zum 
evd-Kundencenter – ohne Umweg über die 

Investitionen, soziales und gesellschaftliches Engagement, Klimaschutz –  
das alles ist für die evd  selbstverständlich.  Das stärkt auch die Stadt und die Lebensqualität 

vor Ort. Die Auszeichnung „TOP-Lokalversorger“ belegt dieses Engagement. 

evd-Kundencenter: Mathias-Giesen-Straße 13, 
41540 Dormagen,Telefon: 02133 971-81,  

E-Mail: energie@evd-dormagen.de

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch 9 bis 16 Uhr,
Donnerstag 9 bis 18 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr

Einfahrt zum evd-Gelände. Separate Park-
plätze davor sind vorhanden. 
„Aufgrund der Corona-Situation erfolgen 
unsere Beratungen seit dem vergangenen 
Jahr hauptsächlich per Telefon oder 
E-Mail. Dass wir in so schwierigen Zeiten 
erneut als TOP-Lokalversorger ausge-
zeichnet wurden, macht uns sehr stolz“, 
sagt Nicole Hauffe, Teamleiterin des Kun-
denservice. Im Kundencenter erhalten Sie 
Antworten auf Fragen rund um Abschlags- 
oder Vertragsänderungen. Außerdem sind 
unsere Berater für Photovoltaikanlagen, 
Heizungscontracting und E-Mobilität 
ebenfalls in der Nähe. 

Für Sie im evd-Kundencenter: Peggy Kaßner (l. oben), Norbert Rauhaus (l. unten), Volker Schleien, Vertriebsleiter (Mitte), Axel Scheld-Holdt (r. oben), Nicole Hauffe, 
Teamleiterin Kundencenter (r. unten).










